
Rezensionen und Nachrichten

ragmen AUS der Vita des Cérysostomus)‚ ebenso wIe VO Kerzen,
die aus der Wölbung des Baldachinaltares niederhängen (vgl Gregor

en diesem Zwecke S1e ina1 0ours, de gloria mart 43)
noch eu in San emente und In anderen Kirchen

ıne vortreiflich Abhandlung ist die (S 112 1: über die M41sSSa
praesanctıli1catorum, die der Verf AUS einer VON ihm irüher 1mM
oll 1901, Hefit 2—4, veröffentlichten Publikation erüber DG
NOMMEN hat

TriICc Becker, Das Quellwunder des Moses INn der altchristlichen S
Strassburgz 909 160 Dn Tateln

Wenn der Verifasser seine Arbeit „Dem ndenken seines Vaters
Ferdinand Becker“ widmet, haf Sl demselben ein ebenso würdiges,
als dem Geiste des Verstorbenen entsprechendes Denkmal gesetzt
Der erste eil bringt ıIn einer Vollständigkeit (199 Nummern), der
weilitere Ausgrabungen und Entdeckungen ohl wenig eilügen werden,
alle aul die bezüglichen Monumente. Was den Leser auernd
iesselt, sind die Untersuchungen und Ausführungen des zweiten l eiles
Die dort SEWONNCNHNEN Resultate dürien In vielen Punkten als g_.
sicherter Neuerwerb 1ür die CANrıistiliıche lIkonographie betrachtet werden:
Was ybe In selner Christlichen Antike klarer als andere AduSsS-

gesprochen, ist hier einem einzigen Beispiele handgreillich dar-
gelegt, uns jehıen, w1e antıke Vorsiellungen und Darstellungen
armlos In CHTISUICHE Anschauungen und Bilder hinüberfliessen, aber
auch, uns darauft hıinzuweilsen, wIe notwendig die Kenntnis der
Antike Iür das Verständnis der christlichen Monumente un eDer-
lieferungen ist Wohl leiben hlıer und da noch einige edenken
Das oilt mır VON der Deutung der Gruppe, die manche bisher als
„Bedrängung des Moses“ autfassten, eine Deutung, die miıt ecCc
ablehnt, TÜr die aber die VON ihm gegebene Erklärung mich N1IC

vollkommen überzeugt haft, wIie C in anderen Punkten
Zu Gunsten seiner Deutung sel noch daraut hingewiesen, dass die
beiden Männer, die den Peirus In ihrer aben, iast ständig die
Chlamys, den Soldatenmantel, Oft auch eın Schwert, regelmässig
Soldatenschuhe iragen. Man wird aut die arstelluung auf
dem Jonassarkophag 1mM Ikateran zurückgehen mMUussen, die als
„einzigartıg“ und als „bisher noch NIC beirliedigend rktTärt“ be-
zeichnet, die aber doch MI dem In innigster Beziehung STE
(jewiss die einzIg richtige Deutung TÜr das S 121 1st das 1M
Bilde ausgesprochene NEMTZETEL te FPISTUS


